
Melanie Wiora
FLUX – Zwischen Wasser und Stein

12. Oktober – 23. November 2025
Schloss Neuenbürg

Forum für zeitgenössische Kunst



Wir sind Partner von bwegtPlus, das 
Bonusprogramm von bwegt zum Thema 
Nachhaltigkeit und Klima in BW.  Wir 
belohnen Ihre klimafreundliche Anreise 
mit dem öffentlichen Nahverkehr.

Fr – Sa 13 – 18 Uhr 
So + Feiertage 10 – 18 Uhr
Mo Ruhetag 
Di – Do nach Voranmeldung

Öffnungszeiten

Schloss Neuenbürg 
Hintere Schlosssteige/Schloss 1
75305 Neuenbürg
Telefon: 07082 792860
info@schloss-neuenbuerg.de
www.schloss-neuenbuerg.de

Kontakt und weitere Informationen:

Scanne mich
für mehr Infos

Melanie Wiora setzt sich mit der Natur und unserer 
Beziehung zu ihr auseinander. Ihre Werke machen sichtbar, 
was dem bloßen Auge verborgen bleibt: die gewaltige 
Energie der Naturkräfte und ihr fortwährender Wandel.

Wioras Fotografien und Videoarbeiten führen direkt ins 
Naturgeschehen. In der Fotoserie „Natura“ schweift unser 
Blick über weite Landschaften, taucht ein in Mikro- und 
Mikrokosmen, die zwischen den Zuständen wie eingefroren 
wirken. Die Kraft und Veränderung, die den ursprünglichen 
Landschaften innewohnt, werden unmittelbar spürbar. 
Dabei verschwimmen die Grenzen zwischen Nebel, Wasser, 
Gestein oder Eis, zwischen Himmel und Erde.

In der Fotoreihe „Arise“ zeigt die Künstlerin wie aus dem 
Nichts erscheinende kristalline Strukturen und Formatio-
nen. Die Ausbrüche von Schlammvulkanen wirken inmitten 
ihrer Bewegung wie erstarrt.

Die Videos der Reihe „Waters“, zumeist vulkanische Wasser-
phänomene, erzeugen eine Choreografie ineinanderfließen-
der Strukturen und Formen. Die extreme Zeitlupe lässt die 
gewaltigen Kräfte des Wassers und dessen fortwährende 
Wandlungsfähigkeit erfahrbar werden. In raumhohen Instal-
lationen kann der Betrachter selbst kleinste Details und 
Veränderungen der tatsächlich nur wenige Sekunden an-
dauernden Naturvorgänge erleben. Er taucht ein in eine raue, 

Rollstuhlgerecht
Bitte beachten: Parkplätze begrenzt

zugleich faszinierend wirkende Natur und wird von einem 
visuellen Sog in einen beinahe meditativen Zustand getragen.

Melanie Wiora lebt und arbeitet in Köln. Sie studierte Malerei 
an der Kunstakademie Karlsruhe und Medienkunst an der 
Hochschule für Gestaltung Karlsruhe. Zahlreiche Preise und 
Stipendien führten sie unter anderem nach London und 
New York. Zuletzt erhielt sie 2021 ein Stipendium der VG 
Bild-Kunst und in den Jahren 2023 und 2025 war sie Artist 
in Residence am Museum Kunst der Westküste auf Föhr.

Zur Vernissage am Sonntag, 12. Oktober 2025 um 14 Uhr
laden wir Sie, Ihre Familie und Freund*innen herzlich ein!

Einführung: Jacqueline Maltzahn-Redling 
Leiterin Museum Schloss Neuenbürg

Im Anschluss: Künstlerführung mit Melanie Wiora 
und Umtrunk 

Finissage:  So 23. November, 14 Uhr
und Katalogvorstellung mit Melanie Wiora

www.melaniewiora.de


